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möchte id) ba? lautfpredjenbe 9ÏÏüropljon (@röper)
mit S£ohlen!orn=$ontaften al? neuefte Setbeffermtg t)ier
ermähnen. ®ie ©timmübertragung ift intenfib unb
rein, ein äftitrophon mit unbebingtem 9îebenfd)(uff.
®ie ©timmermembrane mit Unterluftfdjicht bewirft

• größte @mpfinblid)Eeit, auch ift bie geud^tigfeit ber
@d)QlïpIatte boIIEommen auggefdfloffen unb bie ®nt»
fernung fiört bie ßautwiebergabe nidjt. 9)tan hat auch
nicht mepr nötig in einen Srid)ter h'neingufprechen,
fonbern fpridjt öoOfiänbig frei.

Stotürlid) ift nod) äjianche? unb Sntereffante? gu
fepen unb gu lernen, 3Sorfte|enbe8 fotl un? ein @in=

btid in? SSefie fein. W.

fDlarcom, ber fid) on 23orb beg „Sarto Alberto" in
Siet aufhält, ift gegenwärtig Sag unb 9îad)t an ber
.gerfieflung eine? felbfttätigen Alarmapparateg gut Ser--

hinberung oon ©chiffggufammenftöffen tpätig. Sftäfjern
ficï> gwei mit biefem Apparat oerfetjene (Schiffe einanber,
fo beginnt auf beiben ein e(eftrifd)eg ßäutewerf in
AEtion gu treten, bag bie 93ebro£)ten warnt. ®ie gweite
Aufgabe, mit beren ßöfung er befd)äftigt ift, ift bie

@rf)öl)ung ber ßeiftunggfätji'gteit feiner braptlofen Sele»

graptjen bon 2600 auf 4000 unb mepr Kilometer unb
biefe döirEung foil nicpt burd) eine Äompligierung,
fonbern fettfamermeife burd) eine SBereinfacpung feines
Apparates ergiett werben.

nn& iteftfnropStaririigîutgfii*
(AmtlidK £)rigtnßl»3)tüteihmgtn.) «Kacp&tucf bet&oten.

Sie peiaeinrtdjiimn für ha? Sdjultjaug unb bie Smmtjatten on
bec Sîeroftrajje 3Urid) ©ebrüber ©utjer in SiBintertbur.

Piene Sihlbrürfe .Süridj. ®<* Siefermjg ber eifevnen ©elentc
unb ©denfboljeit on p. ScpUbftiecht, ©eefelbfirafee 11, Qiirid) V.

2Bageutemife unb ©nrgmagojin on ber pufflaffe in .SUrid) V.
:®rb» unb aKourerorbeiten on 3. 2Bcl6 unb @ol)n, Snumeifter, in
3iirid) V ; ^inrntcrovbciten an 3intmermcifler üanbolt, 3üricf) V.

söau bed SöiirgerlicimS auf beut Spitalpt St. ©allen. 3immer=
orbeit an ©ebr. Oerilt), ©t. ©rillen ; ©teintjaueravbeit on Aieifter«
oerbanb ©t. ©ollen.

Senfetalbat)«. Ser 23au ber Seitftrecîe 3teuenegg=gtamott on
ÏÏtinber u. ©Olli in puttmpl.

Sdjultjintg AMireiiloÖ. Slliaurerarbeit an AJtbmer, Aiaurevmeifter,
Sietifon; 3immernrbett on 21. pufer, 3'ttimermeifter, Akltingen;
©teinb.iuerorbeit an 21. 3îegen8burger, ©teintjouermeifier, iöaben;
©ifenlieferung an Sneditti u. ©ie., 3üiid) ; ©ranit an 2lftiengefetl=
fchaft ber ©ranitbrüdie in Saborgo; 2J?äqenft)t)ler»@nnbftein an
AMbmer, S3ater, Dibuiarfingen.

Sdjuthairêneiibaii 2Bängi. ©lajetarbeii an Jßeter 2Kiiüer, 2ßangi ;
©ebreinerarbeit an Qobnnn SBinbler, Süängi; ©ebtofferarbett an
2luguft ©nmper, 2Bängi; iffarqiietarbeit an ©t(g=@teiner, äüinter»

tbur; Aialer arbeit an ©übler, 2/tabingen; fteinerne 23bben an §nlb--
reieb ©raf, SBintettbur; 2ibtriiteinti(l)tnng an ©uggenbiibl u. 2J!ii(Ier,
3iiricb.

2lufbait bed ttirdjturmbetmcê in Unteragcri. 3'nmierarbeit an
3umbübl, 3imniermeifler, 3"9 ; tinbeefen mit Hupfetfcbinbelir an
«pausier unb 3ten, ©penalermetfter in Unterägeri.

Straßenbau Sßalb (3ü0^). ©rftetlnng ber ©anatorlumSftrafsc
an 2Katb- ©pting, 23aituntevnebmer, 3îab=@ibfctt>tl bei 2Balb.

SJieueë ©emeinbefd)ull)aud in Söaben. SKaurerarbeit an Souiti
SDtäber, töanmcifter in SBaben; ©teinbauerarbeit: ©ranit an Salbini
u. ifîoffi in Dfogna unb bie 2tftienge[etlfcbaft ber ©ranitbriidje bon
äaborgo ; ©abonnière an 3t. Cappeler in 3ü0cb unb 21. S3ofer tn
23aben.

2(rbeiten ant Srijlofjgebäube in Püttlingen. SSerpubarbcit an
©pengier, Sötaurermeiftcr, itangborf-y-rauenfclo; Sadjtennet an Sät,
©penglermcifter, 2JîiitIbeittt.

©rfteUung eineö fdjmiebeifernen portais gut ©infabrt beb Seb=

infeftiondgeböubed (Çpitr an fjr. tüebmbt, ©d) t offer ntei fter, ©b"r.
Sbrael. 2llterdnfl)l Sengnau. attaurerarbeit an ©uftab ©tritt«

•matter, töanmeifter in 23abeu; ©teinbauerarbeit: ©ranit an Salbini
u. SKoffi in Dfogna, ©abonniereftein an §. ©golf, ©teinmeß in Jöaben.

SffiaffetPerforgung Söttingen, ©amtliche 2lrbeiten an ©ebr. DJteier,

23aunnternebmer tu ©dpnaberlo^.
Sßafferberforgung perbem (Sbttrgan). ©ämtlicfje 2trbeiten an

©art fjrei, Sngenteur, ïftorfcbacb.
iöau eines neuen 2ttpfd)opfed für bie Drtdgemeitibe Dberterjen

in ber 2ltp ,,©rub". äliaitrerarbeit an 3. Wtanbart, SUtaurermeifter,
3'lum8 ; ijimmerarbeit an 3intmermeifter SSlefj, gium««@rofiberg ;

Sadjbecferarbeit an 3. ©ubfer, Sadjbecîermeifter, llnterterjen ; ßiefer«
ung beb ©ifenmateriats an 21. ©ubfer, ©djloffermeifter, Dberterjen.

©infriebigungen für einen SJieuüan in ®em. ©rfteltung bon
qhta 150 2Jteter §olg=ißaliffabeneinfaffung, auf ©ifenftäben in Söeton«

fodel, 56 SJteter ©ifeneinfaffurtg mit Srabtgefledjt, an ©rnft Dtt,
23ern, ©tanbroeg 52. Sie greife für bie gleiche 2trbeit bariierten
jtoif^en frr. 7 bis 0r. 15.75 per laufenben 2)teter.

®er „ßeuc^tt^urm" berichtet :

®er neue ©djnellbampfer beg ffîorbbeutfdjeu ßtopb
„Ä'nifer SBit^etm IL" tief betanntlid) am 12. Stuguft
tu ?lnwefen^eit beg $aiferg auf ber 2Berft beg „fßulcan"
in iörebow Bei ©tettin bom ©tapet. ®iefer Sag tann
atg ein 9Jier!ftein in ber @efd)id;te ber beutfdjen @d)iff»
fafjrt unb ber beutfdjen ©djiffe'Bauîunft betrachtet wer=
ben. ®eutfd)tanb hat mit bem Sau biefeg ®ampferg
einen weiteren @d)ritt auf bem SBege getan, feiner
.^anbetgmarine immer größere ©eltung neben unb bor
ben Rotten ber übrigen Nationen gu üerfdiaffen. 9Jtit
bem Satnpfer „taifer Sßithetm II.", fie^t fi<h ®eutfd)«
tanb jefjt itn 53efih bon bier ®ampfern, bie an ©djnetlig^
!eit ade ®atnpfer ber Söelt übertreffen. @g finb bieg
neben Sampfer „Saifer 2öitt)etm II." bie Sompfer
„Sîaifer SBitpetm ber ©rofee" unb „Äronpring SBithetm"
beg SKorbbeutfdjen ßtopb unb „®eutfd)lanb" ber |tam=
burg=3tmerifa ßinie. ©ämttid)e oier ®ampfer finb bom
„SKutcan" in ©tettin gebaut worben, ber im gemein»
famen SBirfett mit unferen großen @d)iffat)rtggefeÜ=
fdjafteti eine fo gro^e Sebeuiung gewonnen hat.

@g wirb unfere ßefer gewifj iutereffieren, eine nähere
fSefdjreibung beg neuen $atnpfet'g tennen gu lernen,
aug wetd)er herborgehL baff bie neue Schöpfung gu»
gleich ein gortfthritt unb eine SSeiterentwidlung gegen
fämtlidje bigtjer in gahrt befinblithen ®ampfer barftedt.
®ie §auptbimenfionen beg ®ampferg finb folgenbe':
ßänge 216 m, 33reite 22 m, Siefe 16 m.

®ie Sßafferöerbrängung (®eptacement) beg boü be»

tabenen ©djiffeg beträgt 26,000 Sonnen. ®ie SSer»

meffung beg ©djiffeg ergibt einen Sonnengetjalt bon
runb 20,000 brutto fReg.=Song.

®ag @d)iff übertrifft in feiner ©röfje ade higher
in gahrt befinblidhen ©chneHbampfer ber (Gegenwart
unb biirfte aud) in Segug auf ©efchwinbigîeit ben

beutfehett ©dptellbampfeen „tronpring SCÔitîjelm" unb
.„®eutfd)tanb", welche bie hohen 0geüngefchwinbig!eiten
bon 23,5 Stnoten befi^en, gunt minbefien gewadhfen fein.

®ag lb(aufggewid)t' beg ©djiffeS beträgt 11,200
Sonnen, wätfrenb bagjenigebeg@d)nenbampferg „®eutf(h=
tanb" 9300 unb bagjenige beg ©chnellbampferg „JÜron»
pring ÎBithetm" 8950 Sonnen betrug.

®er ©(hneÜbampfet „Äaifer Sßilhetm II." ift aug
beftem beutfd)en ©tahlmateriat erbaut, mit einem fi<h
über bie gange ©dhiffgtänge erftredenben, in 26 waffer»
bidjte Abteilungen geteilten Soppelbobett berfehen unb
burd) 16 big gum Dberbed h'nauf geführte Ctuerfdjotte
unb ein ßänggfdjott im 53ereid) ber ®iafd)inenräume
in 19 mafferbichte Abteilungen geteilt. ®ie Schotte
finb fo berteilt, bah felbft beim SSollIaufen gweier be»

nadibarter Abteilungen bag ©dhiff nod) fdjwimmfähig
bleibt.

93ig gum Dberbed finb in bem Schiffe 4 ftählerne
burchlaufenbe ®edg eingebaut. Oberhalb beg Oberbedg
befinben fid) noch folgenbe Aufbauten:

1. @in bon born big hinten burd)laufenbeg ©parbed,
beffen mittlerer Seil alg untereg fßromenabenbed
bient.

2. @ine S8ad, ein 135 m langeg unb 15 m breite?
fbiittfdjiffghaug unb ein 24 m lange? h'"*^
®ed?hau?; auf bent ©parbed über bem SOfittfd)ip=

Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zeitimg (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GcwerbevereinS), Nr 21

Noch möchte ich das lautsprechende Mikrophon (Gröper)
mit Kohlenkorn-Kontakten als neueste Verbesserung hier
erwähnen. Die Stimmübertragung ist intensiv und
rein, ein Mikrophon mit unbedingtem Nebenschluß.
Die Glimmermembrane mit Unterlustschicht bewirkt

> größte Empfindlichkeit, auch ist die Feuchtigkeit der

Schallplatte vollkommen ausgeschlossen und die Ent-
fernung stört die Lautwiedergabe nicht. Man hat auch
nicht mehr nötig in einen Trichter hineinzusprechen,
sondern spricht vollständig frei.

Natürlich ist noch Manches und Interessantes zu
sehen und zu lernen, Vorstehendes soll uns ein Ein-
blick ins Beste sein. IV.

Marconi, der sich an Bord des „Carlo Alberto" in
Kiel aufhält, ist gegenwärtig Tag und Nacht an der
Herstellung eines selbsttätigen Alarmapparates zur Ver-
Hinderung von Schiffszusammenstößen thätig. Nähern
sich zwei mit diesem Apparat versehene Schiffe einander,
so beginnt auf beiden ein elektrisches Läutewerk in
Aktion zu treten, das die Bedrohten warnt. Die zweite
Aufgabe, mit deren Lösung er beschäftigt ist, ist die

Erhöhung der Leistungsfähigkeit seiner drahtlosen Tele-
graphen von 2600 auf 4000 und mehr Kilometer und
diese Wirkung soll nicht durch eine Komplizierung,
sondern seltsamerweise durch eine Vereinfachung seines

Apparates erzielt werden.

Arbeite- nnd Liefernngsiibevtragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Heizeinrichtung fiir das Schnlhaus »nd die Turnhallen an
der Kcrnstraße Zürich an Gebrüder Sulzer in Mnterthur.

Neue Sihlbrücke Zürich. Die Lieferung der eisernen Gelenke
und Gelen kbolzen an H. Schildknecht, Seefeldstraße 11, Zürich V.

Wagenremise und Sargmagazin an der Hufgasse in Zürich V.
Erd- und Maurerarbeiten an I. Weiß und Sohn, Baumeister, in
Zürich V; Zimmerarbeiten an Zimmermeister Landolt, Zürich V.

Bau des Biirgerheims auf dem Shitalgut St. Gallen. Zimmer-
arbeit an Gebr. Oerlly, St. Gallen; Steinhauerarbeit an Meister-
verband St. Gallen.

Sensetalbahn. Der Bau der Teilstrecke Neuenegg-Flamatt an
Minder u. Galli in Huttwyl.

Schulhaus Willenlos. Maurerarbeit an Widmer, Maurermeister,
Dietikon; Zimmerarbeit an A. Huser, Zimmermeister, Weitingcn;
Steinhauerarbeit an A. Regensburger, Stein hauermetster, Baden;
Eisenlieferung an Knechtli u. Cie., Zürich; Granit an Aktiengesell-
schuft der Granitbrüche in Lavorgo; Mäqenwyler-Sandstein an
Widmer, Vater, Othmarsingen.

Schulhausneuba» Wängi. Glaserarbeit an Peter Müller, Wängi;
Schrcinerarbett an Johann Windler, Wängi; Scklosserarbeit an
August Gamper. Wängi; Parquetarbeit an Gtlg-Stetner, Winter-
thur; Malerarbeit an Gubler, Matzingen; steinerne Böden an Huld-
reich Graf, Winteithur; Abtriiteinrichtung an Guggenbühl u. Müller,
Zürich.

Aufbau des Kirchturmhelmcs in Unterägcri. Zimmerarbeit an
Zumbühl, Zimmermeister, Zug; Eindecken mit Kupferschindeln' an
Häusler und Jten, Spenglermetster in Unterägcri.

Straßenbau Wald (Zürich). Erstellung der Sanatoriumsstraßc
an Math. Epting, Bauunternehmer, Rad-Gibswil bei Wald.

Neues Gcmeindeschulhaus in Baden. Maurerarbeit an Louis
Mäder, Baumeister in Baden; Steinhauerarbcit: Granit an Daldini
u. Rossi in Osogna und die Aktiengesellschaft der Granitbrüche von
Lavorgo; Savonnière an R. Kappeler in Zürich und A. Voser in
Baden.

Arbeiten am Schloßgebäude in Hiittlingen. Verputzarbcit an
Spengler, Maurermeister, Langdorf-Frauenfelb; Dachkennel an Jäk,
Spenglermetster, Müllheim.

Erstellung eines schmicdeisernen Portals zur Einfahrt des Des-
infektionsgebäudes Chur an Fr. Behrndt, Schlossermeister, Chur.

Israel. Altersashl Lengnau. Maurerarbeit an Gustav Stritt-
matter, Baumeister in Baden; Steinhauerarbeit: Granit an Daldini
u. Rossi in Osogna, Savonniorestein an H. Egolf, Steinmetz in Baden.

Wasserversorgung Töttüigen. Sämtliche Arbeiten an Gebr. Meier,
Bauunternehmer in Schtvnderloch.

Wasserversorgung Herder» (Thnrgan). Sämtliche Arbeiten an
Carl Frei, Ingenieur, Rorschach.

Bau eines neuen Alpschopfes für die Ortsgemeinde Obertcrze»
in der Alp „Grub". Maurerarbeit an I. Manhart, Maurermeister,
Munis; Zimmerarbeit an Zimmermeister Bleß, Flums-Großberg;

Dachdeckerarbeit an I. Gubser, Dachdeckermcister, Unterterzen; Liefer-
ung des Eisenmaterials an A. Gubser, Schlossermeister, Oberterzen.

Einfriedigungen für einen Neuban in Bern. Erstellung von
zirka 150 Meter Holz-Palissadeneinfassung, auf Eisenstäben in Beton-
sockel, 56 Meter Eiseneinfassung mit Drahtgeflecht, an Ernst Ott,
Bern, Standweg 52. Die Preise für die gleiche Arbeit variierten
zwischen Fr. 7 bis Fr. 15.75 per laufenden Meter.

Gin Triumph deutscher SchiffsbauKunst.
Der „ Leuchtthurm " berich tet:
Der neue Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd

„Kaiser Wilhelm II." lief bekanntlich am l2. August
ill Anwesenheit des Kaisers auf der Werst des ,,Vulcan"
in Bredow bei Stettin vom Stapel. Dieser Tag kann
als ein Merkstein in der Geschichte der deutschen Schiff-
fahrt und der deutschen Schiffsbaukunst betrachtet wer-
den. Deutschland hat mit dem Bau dieses Dampfers
einen weiteren Schritt auf dem Wege getan, seiner
Handelsmarine immer größere Geltung neben und vor
den Flotten der übrigen Nationen zu verschaffen. Mit
dem Dampfer „Kaiser Wilhelm II.". sieht sich Deutsch-
land jetzt im Besitz von vier Dampfern, die an Schnellig-
keit alle Dampfer der Welt übertreffen. Es sind dies
neben Dampfer „Kaiser Wilhelm II." die Dampfer
„Kaiser Wilhelm der Große" und „Kronprinz Wilhelm"
des Norddeutschen Lloyd und „Deutschland" der Ham-
burg-Amerika Linie. Sämtliche vier Dampfer sind vom
„Vulcan" in Stettin gebaut worden, der im gemein-
samen Wirken mit unseren großen Schiffahrtsgesell-
schaften eine so große Bedeutung gewonnen hat.

Es wird unsere Leser gewiß interessieren, eine nähere
Beschreibung des neuen Dampfers kennen zu lernen,
aus welcher hervorgeht, daß die neue Schöpfung zu-
gleich ein Fortschritt und eine Weiterentwicklung gegen
sämtliche bisher in Fahrt befindlichen Dampfer darstellt.
Die Hauptdimensionen des Dampfers sind folgende:
Länge 216 in, Breite 22 m, Tiefe 16 m.

Die Wasserverdrängung (Deplacement) des voll be-
ladenen Schiffes beträgt 26,000 Tonnen. Die Ver-
Messung des Schiffes ergibt einen Tonnengehalt von
rund 20,000 Brutto Reg.-Tons.

Das Schiff übertrifft in seiner Größe alle bisher
in Fahrt befindlichen Schnelldampfer der Gegenwart
und dürfte auch in Bezug auf Geschwindigkeit den

deutschen Schnelldampfern „Kronprinz Wilhelm" und
.„Deutschland", welche die hohen Ozeängeschwindigkeiten
von 23,5 Knoten besitzen, zum mindesten gewachsen sein.

Das Ablaufsgewicht des Schiffes beträgt 11,200
Tonnen, während dasjenige des Schnelldampfers „Deutsch-
land" 0300 und dasjenige des Schnelldampfers „Krön-
Prinz Wilhelm" 8950 Tonnen betrug.

Der Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm II." ist aus
bestem deutschen Stahlmaterial erbaut, mit einem sich

über die ganze Schiffslänge erstreckenden, in 26 waffer-
dichte Abteilungen geteilten Doppelboden versehen und
durch 16 bis zum Oberdeck hinauf geführte Querschotte
und ein Längsschott im Bereich der Maschinenräume
in 19 wasserdichte Abteilungen geteilt. Die Schotte
sind so verteilt, daß selbst beim Volllaufen zweier be-

nachbarter Abteilungen das Schiff noch schwimmfähig
bleibt.

Bis zum Oberdeck sind in dem Schiffe 4 stählerne
durchlaufende Decks eingebaut. Oberhalb des Oberdecks

befinden sich noch folgende Aufbauten:
1. Ein von vorn bis hinten durchlaufendes Spardeck,

dessen mittlerer Teil als unteres Promenadendeck
dient.

2. Eine Back, ein 135 m langes und 15 m breites
Mittschiffshaus und ein 24 m langes hinteres
Deckshaus; auf den» Spardeck über dem Mittschiffs-
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hauS urtb bem ^intecen SedShauS ifi auf eine

Sänge bon 164 m ein oberes ißromenabenbed
erbaut.

3. ©in 136 m langes SedShauS auf bem oberen
$ßromertabenbed, über welchem baS VootSbed liegt.

Auf biefe Söeife finb in 2 SedS feitlid; ber SedS«
Käufer gwei übereinanber liegenbe breite, bequeme unb
gefchpte Sßromettaben gum Aufenthalt ber ^ßaffagiere
im freien gefdjaffen, wälfrenb alle bisher in $at)rt
gefteßten ©djneflbatnpfer nur über je ein foldjeS $ro=
menabenbed üerfügen. SUS ißromenabenbed ift teitweife
aud) nod) bas ©onnenbed berfügbar.

©S tonnen auf bem ©ch'ffe im ©angen 776 ^3affa=
giere 1. Pfaffe in 290 Kammern, 343 Sßaffagiere 2.
éiaffe in 107 Kammern unb 770 Vaffagiere 3. klaffe
untergebracht werben. tpiergu tommt nod; bie Schiffs«
befafcung, welche auS 600 köpfen beftel)t. SaS boß«

befe^te ©djiff wirb alfo gegen 2500 SRetifdjeu über ben

Dgean tragen.
Sturer gewöhnlichen bequem unb wohnlich eingerid)*

teten Kammern für 1, 2, 3 unb 4 ißerfonen finb für
1. klaffe «Vaffagiere 2 gang befonberS tomfortable
SBohnungen, bagu 8 SujuSräume, 8 ©taatSgimmer unb
unb 4 mit nebenliegenbem Vabegimmer berfehene
Kammern eingerichtet. Sen fßaffagieren 1. klaffe ftetjen
für aHgemeinen (gebrauch folgenbe luxuriös eingerichtete
fRäutne gur Verfügung: ©in im tpauptbed liegenber
©peifefaat mit 554 ©i|plöhen, ein Vaudhgitnmer, ein
©efeßfchaftS« unb ein £efe= unb ©chreibgitnmer auf bem
oberen Vrotnenabenbed, ein $inberfalon auf bem un=
teren Sßromenabeitbed, fowie ein ©afé=@alon auf bem
©onnenbed. ; -v.bV''

Sie Kammern für 9ßaffagtere 2. JHaffe finb ebenfo
eingerichtet, wie bie SBohnfàmmern 1. Klaffe, nur etwas
einfacher gehalten. Seit 2. klaffe » ißafjagieren fielen
für gemeinfame Venuhung folgenbe SRäutne gur Ver«
fügung: (Sin auf bem tpauptbed befinblicher ©peifefalon
mit 190 ©ihplähen, ein ©efeflfdjaftsfalon unb ein Stauch»

girnmer, welche beibe auf bem hinteren Seite beS $ro=
menabenbeds liegen. Qitm Aufenthalt im freien bient
ber hintere Seit beS ißromenabenbedS bor unb feitlich
beS ©efeßfchaftS» unb fRauchgimtnerS, welcher burch baS

obere ißromenabenbed, unb ber hintere Seil beS oberen

Sßromenabenbeds, weldjer burch ein ©onnenbed ge=

fdjtifet ift,
©öenfo ift für bie gefunbe unb bequeme Unterbrin«

gung ber Sßaffagiere 3, klaffe unb ber 9Rannfchaften
bon ber Stheberei bie größte ©orge getragen würben.

Von ben 52 wafferbidjten Süren finb 24 ©d)ott=
türen, mit S>örr'f<her Sürfchliefjborrichtung berfehen,
welche es ermöglicht, biefe 24 Süren bom ©teuerfjaufe
aus gu fdjliefjen. AuS einem im fôartenhaufe befinb«
liehen ©dhotterttableau tann ber Kapitän fofort erfeßen,
ob aße, begw. welche ber mafferbidßen Süren gefdjloffett
finb.

Aße bewohnten Stäume finb mit eteïtrifcher öeleuch»

tung, Sampfheigung, auSgicbigfter Ventilation ic. unb
ben höchfteit Anforberungen ber Sîeugeit entfprechenben
Sinrichtungen berfehen. 3m gangen bienen ca. 2700
eleîtrifche Satnpett gur gefamten ©dppbeleuchtung ; gur
©rgeugung beS elettrifdjen ©tromeS finb 5 Spnamo»
mafchinen aufgefteßt. Sie ©leïtrigitât finbet auf bem

©djiffe auSgiebigfte Verwenbung, teils gur Vequemlid)»
teit für bie ißaffagiere, teils gur ©idjerheit für baS

Schiff. ©benfo ift baS ©djiff mit Selephon=Anlagen
reichlich berfehen.

Sie 3nt)l öer Vabegimmer für aßgemeinen (gebrauch
1. unb 2. Slaffe beträgt 28, auffer ben Väbern ber

Sufustammern ic.
Ser Sampfer ift ferner in Üebereinftimmung mit

ben Anforberungen ber Äaiferlid) Seutfchen SRaritie
mit ben ©inridhtungen gur Auffteßung einer größeren
Angaht ©efchüfce berfehen, utn im SriegSfaße als tpilfS»
freutet' berwenbet werben gu tonnen.

Sie gleichfalls bom „Vulcan" erbaute äRafdjinen«
unb Seffelanlage befteht auS 4 biergplinbrigen, brei=

turbeligen Vierfach-@EpanfionS»|)ammermaj(hinen mit
Dberflädjenfonbenfation unb SRaffeuauSbalancierung
nad; @d)lid'S ©pftem, welche gufammen 38—40,000
Vferbeträfte inbigieren werben.

3e 2 biefer SJtafchinen finb hintereinanber aufgefteßt
um es gu ermöglichen, gwifdjen ihnen ein wafferbichteS
Queifdjott aufgubauen unb ßierbured) bie tier
wafferbichten Abteilungen unb baburd) bie Unfintbarteit
beS ©djiffeS gu bergropern.

3e 2 biefer mächtigen HJtafcpinen treiben mittelft
einer girta 42 m langen SBeßenleitung eine bierflügelige
Vrongefdjtattbe bon 7 m Surchmeffer. Vetanntlidh ift
auf ber Süffelborfer AuSfteßung im (gebäube ber girma
grieb. Ärupp eine boßftänbige SBeßenleitung gu feßen
unb erregt bort baS größte Sntereffe afler Vefucher.

Sen Sampf liefern 12 Soppel» unb 7 (Sinfaäjteffel,
welche mit 15 Atmofphären Ueberbrud arbeiten, 10,000
qm §eigflä<he, 124 Neuerungen unb 290 qm Voftfläche
befißen.

Sie Äeffel finb in 4 ©ruppen angeorbnet, beren
febe einen ©chornftein bon 5,0 m Surchmeffer unb
40 m §öl;e erhält.

Sie größten ©chnellbampfer.

Kämpfer
Sange

über

®ccf

*sf S
Ct ta

^ S

"S **

a»

sift*?
© s

£S

(Sefd)tDin= biglcit

42 sT3 ta

s«§
Sucniiia uub Sampania

(Sunatb Sinic)
189,59 m

622'
19,81m

65'
12,950 22 27,000

Saifcc tffiilljetm bet (Scofjc

(Aovbboutfdjcr ß(opb)

197,720 m
649' 5"

20,1 m
66'

14,349 23 30,000

ßronptinj SJBilljclm

(Aoibbcutfcfjct Slopb)

202,17 m

663' 4"
20,1 m

66'
14,908 23,5 36,000

Sciitfclilnnl)

(ÖainlvAmertfa ßinic)
208,5 m

684'
20,42m

67'
16*502 23,5 37,000

Dccanic 214.58 m 20,73m
17,040 21 23,000

(2Bt)tte @tnr ßinic) 704' 68'

üaifer SBiltjctm II.
(Aotbbcutjdjcr Blopb)

215.54 m

706' 6"
21,94m

72'
20,000 23,5 40,000

Sa§ 3'tuterc ber tirdjc in Vrteitg erhält beforatibeS
©chnifstberf, baS fie gu einem ber freunblichften
©otteShäufer beS SanbeS geftalten wirb. Sie betreffen«
ben Arbeiten, welche bon ber ©chnifclerfchule ausgeführt
werben, finb gegenwärtig in boßem ©ange.

Vamucfctt in ©rqubünbett. Su Sabo.S finb ein

„Sanatorium ©djweigerhof" unb ein „©anatorium
Élababet" im Vau. SaS neue ©djitlhauS am ^ßla| ift
boßeubet. ©S ift ein Vhtfterbait.

Anfang Auguft ift bie Söivtfdßaft ÖeS ueueu, feiner
Voßenbung cutgegengehenben Rotels Velbebere auf ber

©abenftätt bei fßauh eröffnet würben., Ser aus

folibem ÜÜiauerwert unb beftem ©tridljolg aufgeführte
ftattliche Vau präfentiert fich aufs bortciUfaftefte. ©S

foil bie Acethleubeleuchtung eingeführt werben.
SOÎan fdjreibt bem „Nr. Vh-": ©obalb bie Vahp

berbinbimg hergefteßt ift, wirb in ©t. 307 or iß biel

gebaut werben müffen, um beut baS Sal bann in 907a ffeu
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Haus und dem Hinteren Deckshaus ist auf eine

Länge von 164 m ein oberes Promenadendeck
erbaut.

3 Ein 136 m langes Deckshaus aus dein oberen
Promenadendeck, über welchem das Bootsdeck liegt.

Auf diese Weise sind in 2 Decks seitlich der Decks-
Häuser zwei übereinander liegende breite, bequeme und
geschützte Promenaden zum Aufenthalt der Passagiere
im Freien geschaffen, während alle bisher in Fahrt
gestellten Schnelldampfer nur über je ein solches Pro-
menadendeck verfügen. Als Promenadendeck ist teilweise
auch noch das Sonnendeck verfügbar.

Es können aus dem Schiffe im Ganzen 775 Paffa-
giere 1. Klaffe in 290 Kammern, 343 Passagiere 2.
Klasse in 107 Kammern und 770 Passagiere 3. Klaffe
untergebracht werden. Hierzu kommt noch die Schiffs-
besatzung, welche aus 600 Köpfen besteht. Das voll-
besetzte Schiff wird also gegen 2500 Menschen über den

Ozean tragen.
Außer gewöhnlichen bequem und wohnlich eingerich-

teten Kammern für 1, 2, 3 und 4 Personen sind für
1. Klasse-Passagiere 2 ganz besonders komfortable
Wohnungen, dazu 8 Luxusräume, 8 Staatszimmer und
und 4 mit nebenliegendem Badezimmer versehene
Kammern eingerichtet. Den Passagieren 1. Klaffe stehen

für allgemeinen Gebrauch folgende luxuriös eingerichtete
Räume zur Verfügung: Ein im Hauptdeck liegender
Speisesaal mit 554 Sitzplätzen, ein Rauchzimmer, ein
Gesellschafts- und ein Lese- und Schreibzimmer auf dem
oberen Promenadendeck, ein Kindersalon auf dem un-
teren Promenadendeck, sowie ein Cafö-Salon aus dem
Sonnendeck.

Die Kammern für Passagiere 2. Klasse sind ebenso

eingerichtet, wie die Wohnkàmmern 1. Klaffe, nur etwas
einfacher gehalten. Den 2. Klasse-Passagieren stehen
für gemeinsame Benutzung folgende Räume zur Ver-
fügung: Ein auf dem Hauptdeck befindlicher Speisesalon
mit 190 Sitzplätzen, ein Gesellschastssalon und ein Rauch-
zimmer, welche beide alls dem Hinteren Teile des Pro-
menadendecks liegen. Zum Aufenthalt im Freien dient
der Hintere Teil des Promenadendecks vor und seitlich
des Gesellschafts- und Rauchzimmers, welcher durch das
obere Promenadendeck, und der Hintere Teil des oberen

Promenadendecks, welcher durch ein Sonnendeck ge-
schützt ist.

Ebenso ist für die gesunde und bequeme Unterbrin-
gung der Passagiere 3. Klasse und der Mannschaften
von der Rhederei die größte Sorge getragen worden.

Von den 52 wasserdichten Türen sind 24 Schott-
türen, mit Dörr'scher Türschließvorrichtung versehen,
welche es ermöglicht, diese 24 Türen vom Steuerhause
aus zu schließen. Aus einem im Kartenhause befind-
lichen Schottentableau kann der Kapitän sofort ersehen,
ob alle, bezw. welche der wasserdichten Türen geschlossen

sind.
Alle bewohnten Räume sind mit elektrischer Beleuch-

tung, Dampfheizung, ausgiebigster Ventilation ?c. und
den höchsten Anforderungen der Neuzeit entsprechenden
Einrichtungen versehen. Im ganzen dienen ea. 2700
elektrische Lampen zur gesamten Schiffsbeleuchtung; zur
Erzeugung des elektrischen Stromes sind 5 Dynamo-
Maschinen aufgestellt. Die Elektrizität findet auf dem

Schiffe ausgiebigste Verwendung, teils zur Bequemlich-
keit für die Paffagiere, teils zur Sicherheit für das
Schiff. Ebenso ist das Schiff mit Telephon-Anlagen
reichlich versehen

Die Zahl der Badezimmer für allgemeinen Gebrauch
1 und 2. Klasse beträgt 28, außer den Bädern der

Luxuskammern zc.

Der Dampfer ist ferner in Uebereinstimmung mit

den Anforderungen der Kaiserlich Deutschen Marine
mit den Einrichtungen zur Ausstellung einer größeren
Anzahl Geschütze versehen, um im Kriegsfalle als Hilss-
kreuzer verwendet werden zu können.

Die gleichfalls vom „Vulcan" erbaute Maschinen-
und Kesselanlage besteht aus 4 vierzylindrigen, drei-
kurbeligen Vierfach Expansions-Hammermaschinen mit
Oberflächenkondensation und Maffenausbalancierung
nach Schlick's System, welche zusammen 38—40,000
Pferdekräfte indizieren werden.

Je 2 dieser Maschinen sind hintereinander aufgestellt
um es zu ermögliche», zwischen ihnen ein wasserdichtes
Querschott auszubauen und hierdurch die Zahl der
wasserdichten Abteilungen und dadurch die Unsinkbarkeit
des Schiffes zu vergrößern.

Je 2 dieser mächtigen Maschinen treiben mittelst
einer zirka 42 m langen Wellenleitung eine vierflügelige
Bronzeschraube von 7 m Durchmesser. Bekanntlich ist
auf der Düsseldorfer Ausstellung im Gebäude der Firma
Fried. Krupp eine vollständige Wellenleitung zu sehen
und erregt dort das größte Interesse aller Besucher.

Den Dampf liefern 12 Doppel- und 7 Einsachkeffel,
welche mit 15 Atmosphären Ueberdruck arbeiten, 10,000
gin Heizfläche, 124 Feuerungen und 290 qm Rostfläche
besitzen.

Die Kessel sind in 4 Gruppen angeordnet, deren
jede einen Schornstein von 5,0 m Durchmesser und
40 m Höhe erhält.

Die größten Schnelldampfer.

Dampfer
Länge
über
Deck

Breite

auf

Spanten

>

Brutto Reg.-Tons Geschwirr- digkeit Indizierte Maschinen- stärke

Lacania und Campania
(Cnnard Linie)

189, SS m
622'

19,81m
65'

12,950 22 27,000

Kaiser Wilhelm der Große

(Norddeutscher Lloyd)
197,720 m

649' 5"
20,1 m

66-
14,349 23 30,000

Kronprinz Wilhelm
(Norddeutscher Lloyd)

202,17 m

663' 4"
20,1 m

66'
14,903 23,5 36,000

Deutschland.

(Haml'.-Amerila Linie)
208,5 m

684'
20,42m

67'
16'502 23,5 37.000

Oceanic 214,53 m 20,73m
17,040 21 23,000

(White Star Linie) 704' 68'

Kaiser Wilhelm II.
(Norddeutscher Lloyd)

215,54 m

706' 6"
2l,94w

72-
20,000 23,5 40,000

Verschiedenes.
Das Innere der Kirche in Brienz erhält dekoratives

Schnitzwerk, das sie zu einem der freundlichsten
Gotteshäuser des Landes gestalten wird. Die betreffen-
den Arbeiten, welche von der Schnitzlerschule ausgeführt
werden, sind gegenwärtig in vollem Gange.

Banwesen in Graubünden. In Davos sind ein

„Sanatorium Schweizerhof" und ein „Sanatorium
Clavadel" im Bau. Das neue Schulhaus am Platz ist
vollendet. Es ist ein Musterbau.

Anfang August ist die Wirtschaft des ueueu, seiner

Vollendung entgegengehenden Hotels Belvedere auf der

Gadenstatt bei Pauy eröffnet worden.. Der aus

solidem Mauerwerk und bestem Strickholz aufgeführte
stattliche Bau präsentiert sich aufs vorteilhafteste. Es

soll die Acetylenbeleuchtung eingeführt werden.

Man schreibt dem „Fr. Rh.": Sobald die Bahn-
Verbindung hergestellt ist, wird in St. Moritz viel

gebaut werden müssen, um den das Tal dann in Massen
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